
Profitieren Sie von den Erfahrungen anderer, nutzen Sie die Tipps von Machern,  
die es bereits geschafft haben und inspirieren Sie mit Ihrer Story andere Rocketeers. 

Die Themen dieser Ausgabe:

	■ Female Empowerment: 
Frauen weltweit erheben ihre Stimmen, brechen mit Stereotypen und erobern neue Horizonte.  
Wir zeigen, welche weiblichen Berufs-Pionierinnen aus der Region sich selbst verwirklichen – mit 
Mut, Entschlossenheit und einem unermüdlichen Streben nach Gleichberechtigung und Erfolg. 

Interesse am Festival? Jetzt als Partner dabei sein! Wir informieren Sie gerne.

	■ Künstliche Intelligenz:  
Die KI ist eine der meistdiskutierten und zugleich faszinierendsten Technologien der aktuellen Zeit. 
Die Möglichkeiten von Artificial Intelligence sind unbegrenzt, können aber auch Risiken verbergen. 
Wir beleuchten die Thematik aus verschiedenen Perspektiven.

	■ Top of the Rock: 
Wir stellen euch erneut Rocketeers vor, die man im Auge behalten sollte. Ihre Ideen könnten die 
Innovationsregion verändern. Die Success Storys dieser Personen sollte man keinesfalls verpassen?

Emotional und Aufmerksamkeitsstark: Unser neues Format „Rocketeer Big Picture“

Das Magazin für Macher, Pioniere und Visionäre.   
Trends und Innovationen kompakt.  

ROCKETEER.DE

Jetzt dabei sein!  
Zeigen Sie, wie Sie die Welt verändern:

Mediadaten

Anzeigenschluss:  

10. November 2023

Erscheinungstermin:  

8. Dezember 2023

Preise für Ihre Unternehmenspräsentation:*

2 Seiten	 EUR 2.750,-
3 Seiten	 EUR 3.750,-
4 Seiten	 EUR 4.750,-
*Im Preis enthalten: �
	 Online Verlängerung Ihrer Präsentation auf Rocketeer.de 
	 Veröffentlichung im E-Magazin mit Verlinkung auf Ihre Website
	 �Präsenz im digitalen Format „Kaffeepause mit“ auf Rocketeer.de 

(im Wert von 490.- Euro)
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 START-UPS

Partner AZV Beim Thema Nachhaltigkeit denken viele Menschen 
in erster Linie an emissionsfreie Autos und E-
Bikes, selbstversorgende Häuser oder Produktver-

packungen. Für das Augsburger Start-up avanera ist 
das alles prima, doch die Firmengründer Max Döres, Ja-
kob Niemeyer und Justus Schimmöller gehen einen 
Schritt weiter. Sie möchten gezielt Hotels davon über-
zeugen, ihre Wirtschaftlichkeit durch Nachhaltigkeit zu 
steigern. Wie es dank effizienter Ressourcennutzung, 
transparenter Datengrundlage und spezieller individu-
eller Maßnahmen gelingt, schildern sie im Interview.

Seit der zweiten Jahreshälfte laufen die Vorbereitungen auf 
Hochtouren. Seid ihr bereit, auf dem Markt zu agieren?
JUSTUS: Wir hatten einen unheimlichen Vorteil beim 
Einstieg in das Geschäftswesen, da wir direkt zu Projekt-
beginn das Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie von der Idee überzeugen konnten. Im Rahmen des 
EXIST-Programms werden wir dadurch seit Januar 2022 
als Gründer über den Europäischen Sozialfonds 
 gefördert. Seit August ist die GmbH angemeldet. Mit 
unserem 10-köpfigen Team freuen wir uns auf den 
Launch unserer ersten Angebotspakete ab März 2023.

Mit eurer entwickelten Softwarelösung wollt ihr Hotels 
nachhaltiges Wirtschaften erleichtern. Welches  Konzept 
steckt dahinter?
JAKOB: Es handelt sich um ein smartes Tooling, das an-
wendungsbezogen die Sammlung relevanter Nachhal-
tigkeitsdaten und somit die Schaffung einer Grundlage 
für relevante Entscheidungen unterstützt. Die Anwen-
dung zeigt so die Bereiche auf, in denen besonderer 
Handlungsbedarf besteht. Auf dieser Basis schlägt die 
Software außerdem individuell angepasste Maßnahmen 
vor, um Effizienzpotenziale auszuschöpfen und negative 
Einflüsse zu minimieren. So begleiten wir über konkrete 
Verbesserungsvorschläge und Anleitungen aktiv den 
Wandel der Unternehmen.

Was genau läuft in der Praxis falsch?
JUSTUS: Analysieren wir Hand aufs Herz unser Verhal-
ten im Hotel, merken wir, dass wir uns so zuhause nie 
verhalten würden. Beispielsweise duschen wir auf Ge-
schäftsreise oder im Urlaub definitiv länger und wärmer. 
Hier untermalen unsere Daten, dass wir täglich 3-mal so 
viel Wasser verbrauchen als in den eigenen vier  Wänden. 
Auch Hotels haben noch viel Handlungsspielraum bei 
effizienter Technik und sinnvollen Prozessen. So 
 entstehen hohe Kosten für Energie, Lebensmittel und 
Wasser, die fernab von nachhaltig arbeiten lassen. 

Wie sehen effiziente Maßnahmen konkret aus?
MAX: Es ist stets eine Kombination von Maßnahmen, 
die wir individuell an die Bedürfnisse des Kunden anpas-
sen: So gibt es zum Beispiel für Duschen spezielle Per-
latoren-Systeme, die die Menge des durchfließenden 
Wassers reduzieren, indem sie Luft beimischen, aber 
dennoch für einen gleichmäßigen und starken Strahl 
sorgen. Bei der Einsparung von Strom gilt es, überflüs-
sige Geräte wie Minibars oder Süßigkeitenautomaten in 
Frage zu stellen und bei der Verschwendung von Nah-
rungsmitteln sind wir sicher, dass eine prozessorientiere 
Planung der Tages- und Restaurantgäste definitiv einen 
Aufwärtstrend zu nachhaltigem Wirtschaften bringen 
kann.

Wasserverbrauch, Lebensmittelabfälle und Energie­
effizienz – drei einleuchtende Säulen eures Konzepts, aber 
nicht gerade revolutionär …
JAKOB: Das stimmt zwar, die Realität ist aber, dass viele 
Hotels ihre Energie- und Ressourcen-Performance gar 
nicht kennen. Der revolutionäre Aspekt liegt darin, dass 
wir ein Komplett-Paket liefern – von der erstmaligen 
Schaffung eines Überblicks bis hin zu ganz konkreter 
Verbesserung. Damit können sich Kosten verringern, die 
dafür notwendigen Prozesse werden in den Arbeitsalltag 
integriert. Wir sind überzeugt, eine Verbrauchs- und Kos-
tenreduktion von bis zu 25 Prozent zu schaffen – ohne, 
dass der Gast ein schlechteres Aufenthaltserlebnis hat!

Ist das Thema Nachhaltigkeit für die Gesellschaft heute 
genauso mächtig, wie beispielsweise in den 90er Jahren 
die Wiedervereinigung nach dem Mauerfall oder die Po­
pularisierung des Internets?
MAX: (lacht) … für beide gesellschaftlichen Ereignisse 
sind wir leider zu jung, das können wir also nicht beur-
teilen. Wir wissen aber, dass wir uns an einem absoluten 
Scheideweg befinden und etwas tun müssen, damit un-
sere Gesellschaft nachhaltiger mit den Ressourcen um-
geht und pflichtbewusster wirtschaftet. Für unsere Ge-
neration ist die drohende Klimakatastrophe und die da-
mit einhergehende soziale Ungerechtigkeit zentrales 
Zukunftsthema. Eine Kunde beschrieb unseren Projekt-
ansatz einmal ganz treffend als „hemdsärmelig“, weil 
wir das Wissen über Nachhaltigkeit direkt da hineintra-
gen wollen, wo tatsächlich die bewirkenden Hebel lie-
gen. Mit diesem Gedanken gehen wir an den Markt und 
haben das Zukunftsziel, Hotels den Weg in die Kli-
maneutralität aufzuzeigen und zu einer transparenten 
Kommunikation mit den Gästen zu ermutigen, um ein 
allgemeines Pflichtbewusstsein zu schaffen. ■

HEY, 
HOTEL-HELDEN,

HERGEHÖRT!

„Nachhaltigkeit geht auch simpel, sorgenfrei und ökonomisch!“

Experience Designer Max 

Döres (r.), 24, und Tourismus-

manager mit BWL- und 

Nachhaltigkeitshintergrund 

Justus Schimmöller (M.), 

24, waren Schulkollegen in 

Bayreuth. Nach ihren Studien- 

und ersten Berufs erfahrungen 

in Berlin zogen sie nach 

Augsburg, wo sie Software-

Entwickler Jakob Niemeyer, 

30, kennenlernten. 
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Kongress am Park ist eine Erfolgsgeschichte 
seit 1972, erst recht seit der  Wiedereröffnung 
im Mai 2012. Das Gebäude gilt mit Blick auf 

den Klimawandel als ein „Monument for Future“, 
weil durch den Verzicht auf Abriss und Neubau 
viel „graue Energie“ eingespart wurde. Die wieder 
sichtbar gemachte Betonarchitektur, die edle 
 Möblierung, das fein abgestimmte Kunstkonzept 
und das ausgefeilte Beleuchtungskonzept machen 
das denkmalgeschützte Gebäude zu einem 
 geschätzten Treffpunkt weit über Bayern hinaus. 

Bei eingefleischten Augsburger:innen ist sie 
noch immer die „Kongresshalle“. Dennoch hat sich 
bis heute eine neue, moderne Marke entwickelt. 
Vom „Beton-Bunker“, wie von einst, ist nicht mehr 
viel zu spüren. Stattdessen spielt im Marken bil-
dungsprozess für Götz Beck,  Geschäftsführer der 
Kongress am Park Betriebs GmbH, die Fokussie-
rung auf die wertige  Sichtbetonarchitektur eine 
zentrale Rolle. 

Bühne des Rocketeer Festivals 

Nach der Modernisierung der Veranstaltungs- und 
Klimatechnik und mit der Entwicklung der neuen 
Marke „Kongress am Park“ zog neues Leben in das 
Kongresszentrum ein. Das architektonische Erbe 

Zwischen 1972 und 2022 hat sich 
eine Menge verändert, angefangen 
vom Namen. Die ehemals unter 
Kongresshalle bekannte Augsburger 
Institution heißt nach 50 Jahren Kongress 
am Park. Großevents, Kongresse, 
Messen, Symposien, Tagungen – alle 
Veranstaltungen haben gemeinsam, dass 
Menschen an einem Ort der Begegnung, 
der Inspiration, des Austauschs und des 
Erlebnisses zusammengebracht werden. 
Stets unter der Prämisse, den Puls der 
Zeit zu respektieren. 

IM WANDEL

DER ZEIT

von Max Speidel erstrahlte nach energetischer 
 Sanierung wieder in neuem Licht. Es wurde ein 
Impulsgeber für die Wirtschaft, für Hotellerie und 
Gastronomie, für den Einzelhandel und für viele 
Dienstleistungsbranchen. Die Kombination aus 
Veranstaltungen im Spektrum zwischen Kultur 
und Wirtschaft macht Kongress am Park für die 
Welterbestadt Augsburg so wichtig. 

In jährlich wechselnden Kunstausstellungen 
 bietet Kongress am Park in Kooperation mit der 
Gesellschaft für Gegenwartskunst regional wie 
auch international renommierten Künstler:innen 
eine außergewöhnliche Bühne. 

Nicht ohne Grund hat 2019 auch das innovative 
 Rocketeer Festival  entschieden, seine Erstauflage 
sowie die jüngste Edition 2022  genau in diesem 
Zentrum der Begegnung stattfinden zu lassen. 
Hohe Aufenthaltsqualität, eine moderne 
 Tagungstechnik, stadtnah und doch im Grünen, 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu erreichen: 
Kongress am Park begeistert heute nicht nur 
 einheimische Besucher:innen, sondern auch die 
vielen  Innovativköpfe dieser Region. 

Alles Gute zum 50. Jubiläum – auf dass Ideen, 
Mut und Inspiration ein weiteres halbes Jahrzehnt 
diese Hallen erfüllen werden! ■

MAGAZIN MAGAZIN

Format Content Marketing:

Umschlagseite	 EUR 2.150,-
1 Seite		  EUR 1.590,-
1/2 Seite		  EUR    990,-
Alle Preise netto zzgl. MwSt.
Bei Buchung von mehreren Ausgaben erhalten Sie  
10% Rabatt auf den jeweiligen Anzeigenpreis.

ROCKETEER.DE Im April erscheint die nächste Ausgabe des Rockteer Magazins.

Rocketeer BIG PICTURE	 EUR 1.990,-

Ansprechpartnerin 
Barbara Vogt, 0821 4405-432, b.vogt@vmm-digital.de

Verteilung: 
	�Personalisierter Versand an Rocketeers und Entscheidungsträger aus Politik, 

Wirtschaft und Gesellschaft. 
	�Direkte Verteilung an Hochschulen, Universitäten, in Gründerzentren  

und Co-Working-Spaces sowie bei Partner-Places in der Szene. 
	Push über eine LinkedIn-Kampagne

Das Rocketeer Magazin erscheint crossmedial in Print, Digital und wird für  
mobile Endgeräte aufbereitet. www.rocketeer.de | www.rocketeer-festival.de

Sollten Sie noch kein Exemplar des Rocketeer Magazins vorliegen haben,  
schicken wir Ihnen gerne ein Exemplar zu. 

Technische Daten
AUFLAGE: 7.500 Exemplare 
DATENÜBERMITTLUNG: admanagement@vmm-digital.de


